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Geſetz- Sammlung 
für die 
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landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 212. 


(Nr. 9154.) Geſetz, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beſeitigung der im 
unteren Weichſelgebiete durch die diesjährigen Frühjahrshochfluthen herbei— 
geführten Verheerungen. Vom 14. Juli 1886. a 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie, was folgt: 
8 

Der Staatsregierung wird der Betrag von 740 000 Mark zur Verfügung 
geſtellt, und zwar: 
I) zur Gewährung von Beihülfen an die im unteren Weichſelgebiete durch 
die diesjährigen Frühjahrshochfluthen Beſchädigten, insbeſondere 
a) an einzelne Beſchädigte zur Erhaltung im Haus- und Nahrungs— 
ſtande, 
b) zur Wiederherſtellung beſchädigter Deiche; 
2) zur Wiederherſtellung der durch die Frühjahrshochfluthen beſchädigten 
skaliſchen Plehnendorfer Schleuſe. N s 
§. 2. 
Die Beihülfen nach §. 1 zu 1a und b können ohne die Auflage der 
Rückgewähr bewilligt werden. 
$. 3. 


Die Bewilligung der Beihülfen an einzelne Beſchädigte erfolgt unter Mit- 
wirkung von Kreiskommiſſionen und einer Provinzialkommiſſion. | 
Es fungirt als Kreiskommiſſion der Kreisausſchuß, als Provinzialkommiſſion 
der Provinzialausſchuß. 
Die Kreiskommiſſion, ſowie die Provinzialkommiſſion find befugt, ſich durch 
Kooptation zu verſtärken. f 
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In der Kreiskommiſſion führt der Landrath, in der Provinzialkommiſſion 

der Oberpräſident den Vorſitz. s 
4. 

Zur Bewilligung der im $. 1 gedachten 740 000 Mark iſt eine Anleihe 
durch Veräußerung eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen auf⸗ 
zunehmen. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld⸗ 
verſchreibungen veräußert werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe und 
wegen Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 
(Geſetz-Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


§. 5. N 
Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regelmäßiger Zuſammenkunft über 
die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Schloß Mainau, den 14. Juli 1886. 


(I. S.) Wilhelm. 
v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Goßler. v. Scholz. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorschrift des Gefepes vom 10. April 1872 (Geſeß⸗Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der unterm 2. Juni 1886 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statut 
der öffentlichen Genoſſenſchaft zur Ent- und Bewäſſerung von Grundſtücken 
des Gemeindebezirks Pſtrzonsna und der Gutsbezirke Pſtrzonsna und 
Dzimierz im Kreiſe Rybnik vom 16. Januar 1882 durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 31 S. 219, ausgegeben den 
30. Juli 1886, 

2) das unterm 17. Juni 1886 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Hennſtedter 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Hennſtedt im Kreiſe Norderdithmarſchen 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 43 S. 941, 
ausgegeben den 24. Juli 1886. 
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